
 Mediendienst
 

Stuttgart, 2. Juli 2015

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Rülke: Schwarz-Rot im Bund und Grün-Rot im Land fehlt jegliches Gespür
für Betriebe vor Ort

Zur Ablehnung der von der FDP-Landtagsfraktion geforderten Positionierung Baden-Württembergs gegen
die von der Bundesregierung geplante Umsatzsteuerbefreiung von kommunalen Betrieben bei
„interkommunaler Zusammenarbeit“ erklärte der Vorsitzende sowie finanz- und wirtschaftspolitische
Sprecher der baden-württembergischen FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„In der baden-württembergischen Gemeindeordnung sind örtliche Betriebe vor der Konkurrenz
kommunaler Betriebe geschützt, die außerhalb des Wettbewerbs agieren können. Dies hat die baden-
württembergische FDP gegen erhebliche Widerstände auch aus Kreisen des damaligen
Koalitionspartners CDU erreicht. Es verwundert wenig, dass die grün-rote Landesregierung gemeinsam
mit der CDU in Baden-Württemberg nun die erste Gelegenheit nutzt, dies in entscheidenden Teilen
rückgängig zu machen. Die gegenseitige Umsatzsteuerbefreiung für kommunale Betriebe verzerrt den
Wettbewerb vor Ort. Hinter diesem wettbewerbs- und mittelstandspolitisch falschen sowie
europarechtlich außerordentlich fragwürdigen Vorgehen der schwarz-roten Koalition im Bund laufen
CDU, SPD und Grüne in Baden-Württemberg jetzt hinterher. Ihnen fehlt jegliches Gespür für die Situation
der kleinen und mittleren Betriebe.“


